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Stabübergabe:
Die scheidenden

Vorstandsmitglieder
Hermann Suter und

Markus Brunner

(Hintergrund) und

die neuen Gesichter
Kurt Huser und

Werner Fischer (v.l.).

Vermissten erschwerte. Weiter trafen die
erwarteten Beleuchtungssysteme erst verspätet
in Gondo ein, weshalb in der Nacht die
Sicherheit der Hilfskräfte nicht gewährleistet
werden konnte. Auch erwies es sich als gros¬

ser Nachteil, dass die Zivilschutzeinheiten
nicht mit passendem Schuhwerk hätten
ausgerüstet werden können. Und schliesslich
kam auch erschwerend hinzu, dass die
Hilfskräfte in jenem Herbst nicht nur in Gondo
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selbst, sondern gleichzeitig auch an anderen
Orten im Oberwallis Einsätze zu leisten
hatten. Trotz all dieser Schwierigkeiten hätten
die ßergungsteams gute Arbeit geleistet,
bilanzierte Bernhard Zen-Ruffinen den
Hilfseinsatz in Gondo. Und die Erkenntnisse aus

diesem Einsatz flössen auch laufend in die

Übungsanlagen ein.

Debriefing wichtig
Mit diesem auch emotional sehr belastenden

Einsatz in Gondo scheint Zivilschutzinstruktor

Bernhard Zen-Ruffinen gut umgehen

zu können. Das habe er früher auch als

selbstverständlich angesehen. Dann hätten
ihm sein Körper und seine Seele einige Zeit

später doch noch die Quittung für die schweren

Belastungen des Einsatzes in Gondo
präsentiert: Ein Rettungstrauma hatte ihn eingeholt

Die Bilder von Tod und Verwüstung hätten

ihn verfolgt, Schlafprobleme und
Unkonzentriertheit seien die Folge gewesen. Gute

psychologische Betreuung und die Familie
hätten ihm nun wieder aufdie Beine geholfen.

Eine Erkenntnis sei ihm allerdings geblieben:

«Wenn du immer wieder Tote bergen
musst, ist eines klar: Alles geht nie mehr ganz
weg!» D

Kantonalzürcher
Zivilschützer

Im vergangenen Jahr standen im Kanton

Zürich rund 10 500 Zivilschützer im
Einsatz. Sie leisteten Arbeit im Umfang von

insgesamt 24126 Personentagen. Dies

entspricht gemäss Anton E. Melliger, dem
Zivilschutzverantwortlichen des Kantons

Zürich, einer leichten Zunahme im

Vergleich zum Jahr 2003.
Am meisten Einsätze wurden im

Bereich der Betreuung und Pflege in Heimen

geleistet, jedoch auch an Grossanlässen wie
dem Flughafen-Fest 2004 in Kloten. D


	Kantonalzürcher Zivilschützer

